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gemütliche Skikapitel
Von Othmar Gurfner, Zürich

Der Verfasser, Mitglied der Konferenzen für die Vereinheitlichung des Ski-
Unterrichtes, kündet für die nächste Nummer einen Skikurs in drei
Lektionen an. Er ist, wie kaum jemand, in der Lage, Neulingen wie routinierten

Skifahrern wertvolle Winke zu erteilen.

Ehrlich gesagt : im Herbst wiege ich 108

Kilo, im Mai sind es noch 100 — die
fehlenden Speckbrocken haben Scheidegg,
Trübsee, Parsenn und Galzigg verdampft.
Doch wendet sich mein Skilatein keineswegs
an lauter Hundertkiloklübler. Ich möchte
Leser finden, die durch irgendeine
Hemmung abgehalten werden, unserm Freund
Winter die Hand zu schütteln. Es gibt so
viele Menschen, die am Schönen vorbeigehen

müssen, weil sie sich nicht aufrappeln

können, oder weil sie glauben, zu
schwer, zu schwach, zu alt, zu jung, zu
verzärtelt oder sonst irgendwie ungeeignet zum
Skifahren zu sein. Darum sind meine drei
Skikapitel für Brüder und Schwestern
geschrieben, die gern möchten und sich das
Können nicht zutrauen, für ältere Jahrgänger

mit aufgeweichtem Tatendrang und
ganz besonders für Pfeifenraucher, weil ich
die sehr genau kenne und weiss, dass ihnen
der körperliche Zwick Ungemach bedeutet,
clen andere Wirbelwinde und Springteufel
fast triebhaft und jedenfalls mit Begeisterung

fertigbringen. Gemeinsame Voraussetzung

für unsere sonderbare Skirekrutenschule

ist der Umstand, dass wir alle
miteinander den Besuch der ausgezeichneten
Skiturnkurse versäumt haben. Diese Übungen

begannen im Weinmonat, zu einer Zeit,
da uns die Herbstsonne noch begehrenswerter

erschien als der Winterschnee. Doch
jetzt wird es langsam Zeit, Gerät und Körper

auf den Winter herzurichten. Das erstere

besorgt jedes gute Sportgeschäft, mit dem
letztern müssen wir uns vorerst selber
befassen. Das denke ich mir ungefähr so :

Statt dem mittäglichen Nuck gibt's jetzt
täglich einen flotten Spaziergang. Sonntags
probieren wir einen richtigen Waldlauf.
Nur frisch los, hinauf und hinunter, wie es
das Gelände gibt — vom Weg ab und mit
guten Schuhen über Stock und Stein Das
erstemal genügt eine Viertelstunde, später
dehnen wir diese Waldwanderungen auf den
halben Vormittag aus. Sie werden sehen,
wie bald der Körper uns durch Spannkraft
und leichtern Gang belohnen wird. Auch
soll, wem es nicht die Freude am
bevorstehenden Skiwinter nimmt, fortan
einfacher leben, damit er nach dem Einschneien
über jene Erleichterung verfügt, die sich
nach einem Bankett gewöhnlich nicht
einzustellen pflegt.

Ich glaube, das genügt. Wir wollen keine
Sektierer auseinander machen. Im Christmonat

kommt das erste Skikapitel an die
Reihe. Bis dahin : juck

Bemerkung zur Ausrüstung:
Skilänge : Bis in die Handhöhle des

hochgestreckten Armes reichend. Bindung : At-
tenhoferbindung; verlangen Sie, dass die
Aufschraubbacken etwa 2 cm hinter der
Normallinie versetzt werden. Der Ski soll
mit der Spitze leicht hängen, wenn Sie ihn
am Zehenriemen schweben lassen. Stöcke :

Modell Amstutz oder Attenhofer, bis in die
Achselhöhle reichend.
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àemàolie Lkîkspikl
Von Ollmisr (buriner, ^dricli

Der D'e//a«ser, dkikAkleel cksr /vom/ere»se» fà ckis Dersuà«Meà?îA ckes 8à-
l/nàààs, Miàt /à. à «Scàe ämme? àen 8/ci/curs à àî De/e-

a«, à i»5, îà à«m /emaM, à à DaAe, ^kâinAe» «à »'ottàiei'te»
8à'/«/rrsr» xrerkvoKe IDà/cs êA srkeiks??.

Il^drlied Assaut: im Ilsrdst crises ied 108

Kilo, im Nai siud ss uoed 100 — dis
ksdlsudsu Lpselcdroedsu dadsu LedsidsM,
Drüdsss, Darssuu uud DalxiAA vsrdampkt.
Dood cvsudst sied msiu Ldilatsiu dsiussvsAS
au lauter Iluuclsrtdilolclüdlsr. led möedts
Dsssr kiudsu, clis clurod ir^sudsius Ilsiu-
inuux akAskaltsu vsrdsu, uussrm Drsuud
IViutsr clis dlaud /u sedüttslu. Ils ^idt so
vlsls Nsusodsu, dis am Ledöusu vorbei-
Aödsu müsssu, cvsil sls sied uiedt aukrap-
icslu döuusu, oder cvsil sis glaudsu, /.u
sedcvsr, xu sedvvaed, xu alt, xu Mu^, xu ver-
xärtolt oder soust lrASuclcvio uug'ssiMst xum
Ldikakrsu xu ssiu. Darum siucl msius clroi
Ldidapitsl liir Drüdsr uucl Ledcvsstsru ^s-
sekrisdsu, clis Ksru möektsu uucl sied das
Köuusu uiedt xutrausu, kür ältsrs dadr^äu-
^sr mit aukAscvsiedtsm Datsudraug' uud
Aaux dssoudsrs kür Dksiksuraueder, veil ied
clis sskr xsuau dsuus uucl vsiss, dass ilmsu
clsr dori'srlieds 2vied Dugsmaed dsdsutst,
clou anclsrs Mirdslcviuds uucl Lxriug'teuksl
kast trisddakt uucl ^sdsukalls mit Dsxsists-
ruuA ksrtiZdriuAsu. Dsmsiusams Voraus-
sstxuuA kür uussrs souclsrdars Ldirsdrutsu-
seduls ist dsr Dmstaud, class vir alls mit-
siuauclsr dsn Dssuod àsr aus^sxsiedustsu
Lditurulcurss versäumt dadsu. Disss Dduu-
g'su bo^auusu iiu IVsiumouat, xu sinsr Zlsit,
cla uus clis Ksrdstsouus uoed dsAsdrsuscvsr-
tsr srsedisu als clsr Vdutsrseduso. Doelr
jstxt vircl os lauAsam Xsit, Dsrät uucl Kör-
psr auk clsu ^Viutsr dsrxuriedtsu. Das srstsrs

besorgt jsdss guts Lxortgssedäkt, mit clsm
lstxtsru müsssu cvir uus vorerst ssldsr Os-
kasssu. Das clsulcs ied mir uugskädr so:

Ltatt clsm mittägliedsu Kuod pilot's ^stxt
täglied siusu klottsu Lxaxisrgaug. Louutags
probisrsu cvir siusu riolctiASu Walcllauk^
Vur krisvlc los, lüuauk uucl lüuuutsr, cvis ss
clas llsläucls Aibt — vom ^VsA ad uucl mit
g'utsu Lsdudsu üksr Ltoslc uucl Ltslu! Das
srstsmal KsuüAt sius Visrtslstuucls, spätsr
clsdusu vir âisss ^ValclcvauclsruuAsu auk <1su

dalksu Vormittag aus. Lis vvsrclsu ssdsu,
cvis dalcl àsr Korpsr uus àred Lpauulcrakt
uu,l lsiedtoru tlauF dslodusu cvircl. Kusli
soil, vsm ss uiolct clls Drsucls am dsvor-
stsksuclsu Llciviutsr uimml, kortau siu-
kaoksr lsdsu, damit sr uaod clsm Iliusodusisu
üdsr jsus DrlsiodtsruuA vsrküAt, dis sisd
uavlr siusm lZaulcstt Asvödulivlr nisdt siu-
xustsllsu xklsAt.

Isd Alauds, das AsuüAt. V?ir vollsu lcsius
Lslctisrsr aussiuaudsr masdsu. Im Ldrist-
mouat lcommt das srsts Llcilcapitsl au dis
Rsids. Dis daluu: Mslc!

LsmsrlcuuA xur VusrüstuuA:
Llciläuxs: Dis iu dis Dauddödls dss dood-

^sstrsoDtsu Krmss rsiedsud. DlucluuA: Vt-
tsudoksrdiuduuF; vsrlauASu Lis, dass dis
Kukssdrauddavlcsu vtcva â em luutsr «lsr
Kormalliuis vsrsstxt vsrdsu. Dsr Llci soll
mit dsr Lpitxs lsiedt däugsu cvsuu Lis idu
am llsdsurismsu sodvsdsu lasssu. Ltöelcs:
Nodsll Vmstutx odsr Kttsudoksr, dis lu dis
Vedssldödls rsiedsud.
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